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ist Teil der ist Teil der WasserwirtschaftWasserwirtschaft und umfasst den gesamten  und umfasst den gesamten  

WasserkreislaufWasserkreislauf in besiedelten Gebieten. Sie befasst in besiedelten Gebieten. Sie befasst 
sich mit den ingenieurtechnischen Bereichen der sich mit den ingenieurtechnischen Bereichen der 

WasserversorgungWasserversorgung, der , der SiedlungsentwSiedlungsentwäässerungsserung,der ,der 

AbwasserreinigungAbwasserreinigung ,des ,des GewGewäässerschutzessserschutzes, der , der 

Abfallwirtschaft und des Bodenschutzes. Abfallwirtschaft und des Bodenschutzes. 

G r u n d b e g r i f f

SiedlungswasserwirtschaftSiedlungswasserwirtschaft
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Ziele der Siedlungswasserwirtschaft

GewGewäässerschutz           Nachhaltiges  Ressourcenmanagementsserschutz           Nachhaltiges  Ressourcenmanagement
Erhaltung von Erhaltung von ÖÖkosystemkosystem
QualitQualitäät der Erholungt der Erholung

Hygiene                         KHygiene                         Köörperhygienerperhygiene
hygienische Entsorgunghygienische Entsorgung

ÜÜberschwemberschwem-- WerterhaltungWerterhaltung

mungsschutz                mungsschutz                Vermeidung GebVermeidung Gebääudefeuchteudefeuchte
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Wasserkreislauf in der Bundesrepublik DeutschlandsWasserkreislauf in der Bundesrepublik Deutschlands

Von den ca. 200 Milliarden m³
Wasser aus Niederschlägen, die 
auf die Fläche Deutschlands fallen, 
fließen etwa 64Milliarden m³ (d.h. 
32%) über Bäche und Flüsse dem 
Meer zu, etwa 28 Milliarden m³ ge-
langen ins Grundwasser. 

92 Milliarden m92 Milliarden m³³
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Gesamtwasserbedarf in der Bundesrepublik DeutschlandGesamtwasserbedarf in der Bundesrepublik Deutschland

- Der Gesamtwasserbedarf in der
Bundesrepublik hat sich in den
letzten Jahren bei etwa 45 
Milliarden m³ stabilisiert. Dies 
entspricht knapp 50% der theore-
tisch nutzbaren Wassermenge 

- Wasser muss demnach aus-
reichend vorhanden sein. 
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S i e d l u n g s e n t w ä s s e r u n gS i e d l u n g s e n t w ä s s e r u n g

M
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M
isch -- und Trennsystem

und Trennsystem

KlKlääranlageranlage
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K a n a l i s a t i o nK a n a l i s a t i o n

Mischsystem Trennsystem
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A b w a s s e r r e i n i g u n gA b w a s s e r r e i n i g u n g

Die entnommenen Schmutzstoffe müssen soweit abgebaut werden, dasDie entnommenen Schmutzstoffe müssen soweit abgebaut werden, dass sie s sie 
entweder entsorgt oder einer Wiederverwendung zugeführt weentweder entsorgt oder einer Wiederverwendung zugeführt werden können.rden können.

das Abwasser zuverlässig und ökonomisch von Schmutzstoffen zu bedas Abwasser zuverlässig und ökonomisch von Schmutzstoffen zu befreien, freien, 
so dass es in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt werdso dass es in den natürlichen Wasserkreislauf zurückgeführt werden kann.en kann.

Aufgabe der AbwasserreinigungAufgabe der Abwasserreinigung

Unabhängig von Witterungsbedingungen muss die ReinigungsleistungUnabhängig von Witterungsbedingungen muss die Reinigungsleistung der Klärder Klär--
anlage  anlage  während 24 Stunden am Tag über das ganze Jahr hinweg verfügbar swährend 24 Stunden am Tag über das ganze Jahr hinweg verfügbar sein, ein, 
wobei der Wirkungsgrad selbstverständlich als Funktion der Belaswobei der Wirkungsgrad selbstverständlich als Funktion der Belastung variiert.tung variiert.
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Aufbau einer KläranlageAufbau einer Kläranlage

MischwasserkanalMischwasserkanalRückhaltebecken für Rückhaltebecken für 
verschmutztes verschmutztes 
RegenwasserRegenwasser

RechenRechen

(Vorklärung)(Vorklärung)

SandfangSandfang
(Vorklärung)(Vorklärung)

AbsetzbeckenAbsetzbecken

(Vorklärung)(Vorklärung)
Biologische Biologische 

ReinigungsstufeReinigungsstufe

NachklärbeckenNachklärbecken

KontrollstationKontrollstationFaulturmFaulturm
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R e c h e n  u n d  S a n d f a n gR e c h e n  u n d  S a n d f a n g

RechenRechen bestehen im Wesentlichem aus parallel nebeneinander angeordnetebestehen im Wesentlichem aus parallel nebeneinander angeordnete RechenstRechenstääbe. Die be. Die 
im Abwasserstrom mitgefim Abwasserstrom mitgefüührten Grobstoffe ( Rechengut ) bleiben an den Rechensthrten Grobstoffe ( Rechengut ) bleiben an den Rechenstääben ben 
hhäängen, und werden maschinell abgestreift. ngen, und werden maschinell abgestreift. 

SandfangSandfang bestehtbesteht aus einem langen Rechteckbecken mit trapezfaus einem langen Rechteckbecken mit trapezföörmigen Querschnitt. rmigen Querschnitt. 
Etwa 1m Etwa 1m üüber dem Beckenboden befindet sich die Belber dem Beckenboden befindet sich die Belüüftungseinrichtung durch die ftungseinrichtung durch die 
Druckluft eingeblasen wird. Druckluft eingeblasen wird. 
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Die biologische ReinigungDie biologische Reinigung

Die biologische StufeDie biologische Stufe ist der wichtigste Teil der Klist der wichtigste Teil der Klääranlage. Bakterien filtrieren unter ranlage. Bakterien filtrieren unter 
eigener Vermehrung geleigener Vermehrung gelööste Stoffe aus dem Abwasser. Dabei veratmen sie Sauerstoff, ste Stoffe aus dem Abwasser. Dabei veratmen sie Sauerstoff, 
welcher mittels Druckluft zugefwelcher mittels Druckluft zugefüührt wird. Bakterien bilden in ihrer Summe den hrt wird. Bakterien bilden in ihrer Summe den 
BelebtschlammBelebtschlamm, der im Belebungsbecken zum Kontakt mit Abwasser in Schwebe , der im Belebungsbecken zum Kontakt mit Abwasser in Schwebe 
gehalten wird. Einige Bakterien wandeln Stickstoffverbindungen igehalten wird. Einige Bakterien wandeln Stickstoffverbindungen in Nitrat um n Nitrat um 
((NitrifikationNitrifikation). In einem unbel). In einem unbelüüfteten Teilabschnitt erfolgt eine weitere bakterielle fteten Teilabschnitt erfolgt eine weitere bakterielle 
Umwandlung in unschUmwandlung in unschäädlichen Luftstickstoff (dlichen Luftstickstoff (DenitrifikationDenitrifikation). ). 
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N a c h k l ä r b e c k e nN a c h k l ä r b e c k e n

Mit der Mit der NachklNachkläärbeckenrbecken lläässt sich der Schwimmschlamm, der sich an der sst sich der Schwimmschlamm, der sich an der 
WasseroberflWasseroberflääche befinden kann, abpumpen . che befinden kann, abpumpen . ÜÜber die umlaufende Ablaufrinne, ber die umlaufende Ablaufrinne, 
wird das abfliewird das abfließßende klare Wasser aus dem Nachklende klare Wasser aus dem Nachkläärbecken in Richtung rbecken in Richtung 
Ablaufmengenmessung abgeleitet.Ablaufmengenmessung abgeleitet.
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Fau l tu rm(Sch lammbehandlungFau l tu rm(Sch lammbehandlung ))

FaulturmFaulturm KlKläärschlamm wird im Faulturm unter Gewinnung von Biogas soweit rschlamm wird im Faulturm unter Gewinnung von Biogas soweit 
behandelt, dass eine weitere Verwertung (Landwirtschaft, Kompostbehandelt, dass eine weitere Verwertung (Landwirtschaft, Kompostierung) ohne ierung) ohne 
gravierende Geruchsbelgravierende Geruchsbeläästigung oder seuchenhygienische Gefahren erfolgen kann.stigung oder seuchenhygienische Gefahren erfolgen kann.

Administrator
Faulturm Faulturm Kl Klärschlammbehandelt, behandelt,
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B e i s p i e l  A u f g a b e

1. Berechnung des Wasserbedarfs im 
Versorgungsgebiet ( VG)  
(Anlage 1.2, 1.3 und 1.4)

2.   Einschätzung der zukünftigen Entwicklung
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Spezifische Bedarfswerte und Spitzenfaktoren entnommen aus Übungsskript

Summe:

52 l/(GVE d)+100 Pferde * 1,2 GVE
+500 Rinder * 0,75 GVE

519  GVE

47 l/(Beschäftigter d)Verwaltung                                        125 Beschäftigte
8 l/(Schüler d)Schule                                                         260 Schüler

l/(Gast d)Hallenbad                                                  139 Gäste/d
500 l/(Bett d)Krankenhaus                                                85 Betten

125 l/(Ed)Einwohner                3500 WE* 3,5 E/WE  = 12250E  

Qd(m³/d)Spezifischer BedarfBedarfsträger                                 Anzahl/ Einheiten

1) arithmetischer Mittelwert aus 50-190 l/(Gast d)
2) GVE = Großvieheinheiten

Berechnung des Wasserbedarfs im Versorgungsgebiet (VG)

15311531
4343

1616
22

66

2727

16251625
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max,d

QQdd,,maxmax=  =  QQd  d  ** ffdd

QQhh,,maxmax= = QQdd / 24  */ 24  * ffhh

Qd…Mittelwert aller Tagesverbrauchswerte eines Jahres bzw. Bezugszeitraum

Qh…Mittelwert aller Stundenverbrauchswerte am Tag des mittleren Verbrauchs

Qd,max…maximaler Tagesverbrauchswert eines Jahres bzw. Bezugszeitraum

Qh,max…maximaler Stundenverbrauchswert am Tag des maximalen Verbrauchs

Berechnung des maximalen Tages -und Stundenbedarfswertes 
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Berechnung des maximalen Tages -und Stundenbedarfswertes

8,68,640,540,527277,61,5Landwirtschaft

1,41165,61,8Verwaltung

0,633,427,51,7Schule

0,7161611Hallenbad

656433,21,3Krankenhaus

255290915314,01,9Haushalte (Einwohner)

Qh,max(m³/h)Qd,max(m³/d)Qd(m³/d)fhfd

WasserbedarfSpitzenfaktorenBedarfsträger
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Berechnung des maximalen Tages -und Stundenbedarfswertes

QhQh,,maxmax(m³/h)(m³/h)QdQd,,maxmax(m³/d)(m³/d)QdQd(m³/d)(m³/d)

276,1276,13133,53133,51722,51722,5Summe VG:Summe VG:

3,393,3981,2581,2581,2581,25WasserverlusteWasserverluste
( 5% von ( 5% von QdQd ))

0,680,6816,2516,2516,2516,25EigenverbrauchEigenverbrauch
( 1% von ( 1% von QdQd ))

2722723036303616251625Zwischensumme:Zwischensumme:
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Einschätzung der zukünftigen Entwicklung

Wasserverbrauch:  182000 Millionen m³ pro Jahr (1961-1990)
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Einschätzung der zukünftigen Entwicklung

Deutschland und andere IndustrielDeutschland und andere Industrieläändernder

-- Weiterer leichter Abfall des TrinkwasserWeiterer leichter Abfall des Trinkwasser--VerbrauchesVerbrauches

-- HaushaltsgroHaushaltsgroßßgergerääte, noch bewussterer Umgang mit dem te, noch bewussterer Umgang mit dem 
TrinkwasserTrinkwasser-- VerbrauchesVerbrauches

WeltweitWeltweit

-- Anstieg des WasserbedarfesAnstieg des Wasserbedarfes

-- Steigenden AbwassergebSteigenden Abwassergebüührenhren
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Danke!

Any Question?

Grundlagen der SiedlungswirtschaftGrundlagen der Siedlungswirtschaft
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